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Die vordere Umschlagseite zeigt eine Seite aus dem Missale des Herzogs Hrvoje vom Jahre 
1404: Jesus im Gespräch mit der Samariterin am Brunnen. 
Die Schrift ist glagolitisch, die vom heiligen Cyrill für die Slaven geschaffen wurde und auch im 
Kloster Emaus in der Prager Neustadt gebraucht wurde. Die cyrillische Schrift wird fälschlich 
dem heiligen Cyrill zugeschrieben. An der kroatischen Adriaküste wurde das Glagolitische in 
altkroatischer Sprache in der Liturgie bis zum Zweitem Vaticanum gebraucht. 

Auf der letzten Umschlagseite sehen Sie den Auferstandenen aus dem Hohenfurther Altar in 
Südböhmen.
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Unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine Spende abgegeben. NACHDRUCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.
Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
gegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. Sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Fastenzeit 

und ein gesegnetes Osterfest


